
;. Behandlungs-Vorsdnrift“m‘
für das

Ardic - Modell 500 CC.

Vorwort.
Wir haben allgemein die Erfahrung gemacht, daß unseren „

Behandlungsvorschritten nur von wenigen Fahrern das nötige
'

Interesse entgegengebracht wird. Meistens wird unsere An-
‚— weisung erst dann gelesen, wennes zu spät ist, nämlich, wenn

die Leistung des Motors nachgelassenhat oder sonstige Defekte
bereits eingetreten sind.

Obwohl wir gerade bei dem vorliegenden Modell alle

; Störungsquellen soweit als möglich vermieden haben, kann. doch keinerlei Zweifel an der Tatsache bestehen, daß das
zuverlässige Arbeiten und die Lebensdauer der Maschine
in erster Linie von der richtigen und sachgemäßenBehandlung
durch den Fahrer selbst abhängt.

Wenn Sie eine dauernde und ungeteilte Freude an dem
Besitz Ihrer Ardie-Maschine haben wollen. so lassen Sie sid1,
aud1 wenn Sie Fachmann sind, nicht die Mühe verdrießen‚ die
nachstehenden Anleitungen zu studieren und zu befolgen.
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Das neue Ardie-Modell 500 CC.

Die Ardie-Motorräder genießen seit ’vielen ]ahren den
Ruf als hochwertige und unter allen Umständen zuverlässige
Gebrauchsmaschinen, welche besonders tür die schlechten
kontinentalen Straßenverhältnisse und die vorkommenden
starken Slraßensteigungen konstruiert sind. Die enorme
Produktionssteigerung von 300 Masd1inen im]ahre 1919 auf
die heutige Fabrikationsziiier von iährlidl über 10000 Motör-
rädern. läßt am besten das große Vertrauen erkennen, welches
den Ardie-Motorräderriallgemein entgegeng‘ebracht wird. Durch
rastlose Verbesserungen der Arbeitsmethoden ist es uns
gelungen, ein Motorrad auf den Markt zu bringen, das nicht

nur den schwersten Anforderungen vollkommen gewachsen ist,
sondern auch durch einfachste Handhabung dem vollständigen
Laien erlaubt, mit gleicher Sicherheit ein Vollkraft'rad zu steuern,
wie dies bisher nur bei Hilismotorrädern der Fall war. Bei
dem nachstehend näher beschriebenen Ardie-Modell ist die
Automatisierung der wichtigsten Teile (Sd1mierung und
Vergasung) vollständig durchgeführt, sodaß die ganze Auf-
merksamkeit des Fahrers der Straße selbst und seiner Um-
gebung gewidmet werden kann. Das Hauptaugenmerk des
Fahrers ist also lediglid1 auf die sachgemäße Instandhaltung
seiner Maschine zu richten, welche von jedem Laien auf Grund
unserer Anleitung vorgenommen werden kann. .

Beschreibung.
Der Motor ist ein Viertakter mit 490 ccm Zylinder-

inhalt, bei 85,5 mm Bohrung und 85 mm Hub. Die Ventile
sind stehend angeordnet, der Kolben ist aus Leid1tmetall. Die
Steuer PS beträgt 1,9 mit einer Dauerbremsleistung von 9,5 PS
bei 3400 Touren pro Minute. Die ganze Motoranlage ist sehr
übersichtlich gehalten und alle Teile leicht zugänglich. (3.Abbild. 3).

Die Schmierung erfolgt vollkommen automatisch durch
die eingebaute Spezialpumpemit SchauglasundRegulierschraube.
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Abbildung .3.

Ardie-Motar 500 CC mit geöffnetem Magnetantriebsgehäuse.

Die Einstellung der‘l?umpe (s. Abbild. 4) hat so zu erfolgen,
daß bei ruhigem Lauf des Motors die einzelnen Tropfen noch
zu unterscheiden sind. Bei stark bergigemGelände oder Seiten-
wagengebraud1 ist die Pumpe nach Bedarf weiter zu öffnen,
sodaß statt der einzelnen Tropfen jeweils ein kleiner ©lstrahl
durchläuft. Das angebrachte Schauglas ermöglicht eine genaue
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Einstellungskontrolle. Bei starkem.Frost ist die Pumpe ganz
zu öffnen, bis das 61 zirkuliert und dann erst die Feineinstellung
vorzunehmen. (5. ®lvorsd1rift Seite 25) '

"
Regul_iar-
Schraube '

Abbildung 4.

Der Vergaser ist eine Spezialkonstruktion mit Haupt-
und Leerlaufdüse und arbeitet vollkommen automatisd1‚ d. h.
die Brennstofiregulierung erfolgt ausschließlich durch den Gas-
hehe]. Dieser reguliert sowohl die beiden Düsen, wovon nur
immer eine arbeitet, als auch das Gas-Luftgemisch. Lediglich
zum Antreten ist es bei kaltem Motor notwendig, daß die Luft-

‚klappe am Luttansaugrohr des Vergasers gesd1lossen wird.
Man vergesse aber nicht nad1 Anspringen des Motors diese
Klappe vor Abfahrt wieder zu öffnen. (5. Abbild. 5).
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Der Betriebsstoffverbrauchdarf normalerWeise höd15tens
3 bis 31/2 Liter auf 100 km betragen. Sollte derselbe aber
höher sein, so ist eine kleinere Hauptdüse Nr. 10 einzusetzen.
Die Leerlaufdüse (Nr. 3 im Vergaser) hat keinen Einfluß auf
den Brennstoffvei‘brauch, dagegen auf den langsamen und
ruhigen Lauf der Maschine, sowie auf das gute Anspringen.
In dem Fall, wo ungemischtes l.eichtbenzin gefahren wird,
empfiehlt es sich, die Reservedüse Nr. 2 einzusetzen.

Das Getriebe ist Original-Burman mit 3 Gängen, ein-
gebauter Lamellenkupplung und Kickstarter. Zum Schutze des
Kettenantriebes sind starke Stoßdämpfer eingebaut. Alle
Antriebsteile sind aus Chromnickelstahl hergestellt und laufen
bei ständigem Zahnradeingfiff im ®lbad. Beschädigungen der
Zahnräder sind bei ordnungsgemäßern Gebrauch vollkommen
ausgeschlossen, da infolge einer sinnreiche_n Konstruktion ein
Ausschalten oder Ausspringen der Gänge unmöglich gemacht ist.

Die eingebaute LamellenkupplungbesitztAsbest-Lamellen
und ist sehr kräftig gehalten. Bei s<hwerer Seitenwagen-
belastungwird nach geraumer Zeit ein Auswechseln der Lamellen
nötig werden. (5. Anleitung hiezu Seite 34).

Die Schaltung des Getriebes erfolgt mittels Übertragung
durd1 eine lange Schaltstange mit Hebelübersetzung vom Tank
aus. Am Schalthebel soll nicht herumgerissen werden; die
Bedienung ist spielehd leid1t und kann mit zweiFingern ohne
jeden Kraftaufwand erfolgen. Bei stillstehendem Motor
darf nur unter gleichzeitigem Treten des Kidsstarters
und Ziehen des Entlüfters geschaltet werden, da sich
sonst das Sd1altgest'änge verbiegt und die Gänge nicht mehr
mit den Schaltrasteh übereinstimmen. Bei Nachstellen des
Getriebes ist darauf zu achten, daß die Sd1altstange durch Ab-
nahme und Drehen des oberen Verbindungsstiickesentsprechend ‘

der neuen Getriebestellung verlängert oder verkürzt wird.
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Abbildung 6

Querschnitt durch das Burmun-Gelriebe.
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Das Übersetzungsverhältnia vom Motor zum Hinter-
rad beträgt: bei 16 Zähnen am Motor 1:5‚15:8,25:14,5‚

bei 14Zähnen amMotorfürSeitenwagengebraudt
1:5,9 : 9,4: 16,6.

Der Magnet erfordert im allgemeinen keine Wartung.
Nachstehend befindet sich eine Beschreibung, welche bei
Magnetstörungen genau zu beachten ist. (Magneteinstellung
5. Seite 30).

Der Rahmen ist außergewöhnlid1 stark konstruiert und.
auch für Seitenwagengebrauch beredmet (s. Seitenwagen-
Montagevorschrift Seite 35). Die Hauptrohre sind aus prima
nahtlosen Stahlrohren in der Dimension 28><3 hergestellt,
wodurd1 eine absolute Gewähr für Brudtsid1erheit gegebenist. Einer der Hauptvorteile des Ardie-Rahmens besteht in
der leidtten Zerlegbarkeit in alle einzelnen Teile. Bei Stürzen
oder sonstigen Beschädigungen kann auf diese Weise der
Schaden durch Neubesd1affung oder Richten des beschädigten
Teiles behoben werden. In besonders unglücklichen Fällen
empfiehlt es sich allerdings die Rahmenreparatur im Werk
selbst vornehmen zu lassen, damit eine Gewähr für das richtige
Spuren der Räder gegeben ist.

Man versäume nicht, von Zeit zu Zeit nachzuprüfen, oballe Hauptmuttern noch gut festsitzen. Dies gilt besonders
für das Vorder- und Hinterrad, woselbst eine Lösung der
Muttern zu den schwersten Beschädigungen führen kann. Auch
die Befestigung des Motors am Rahmen ist öfters zu prüfen,da trotz der Sicherung durch Sprengringe eine selbsttätigeLösung der Muttern nicht ausgeschlossen ist.

Die Vordergabel ist besonders massiv gebaut und die
Federung durch eingebaute Reibungsstoßdämpfer verstärkt.Letztere sind von Zeit zu Zeit nachzustellen. Dies geschiehtdurd1 Lösen der Gegenmuttern A und B und Anziehen derBolzen C, darf aber natürlich nicht so übermäßig geschehen,daß sich die Gabel überhaupt nicht mehr federn kann. Das
Feingewinde der Bolzen ermöglicht ein genaues Einstellen des.Stoßdämpfers dem Gewicht des Fahrers entsprechend. Es istbesonders darauf zu ad1ten, daß die Gegenmutlern hieraufwieder fest angezogen werden (s. Abbild. 7).
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Fibb-7
Tritt ein starkes Schleudern der Lenkung ein, so ist dies

in den meisten Fällen auf ein Lockern der Spannmuttern am
Steuerrohr zurückzuführen. Man kann dies dadurch feststellen,
daß man sich vor die Maschine stellt und mit beiden Händen
die Lenkstange ruckartig in die Höhe zieht. Man fühlt dann
sofort, ob die Spannmutter festsitzt oder Luft hat. Ist letzteres
der Fall, so erfolgt die Befestigung genau wie am Fahrrad,
indem man zuerst die seitliche Klemmkopfmutterlöst und dann
die große horizontale Sechskantmutter gut, aber nicht über-
mäßig anzieht. Hierauf ist die erste seitliche vertikale Mutter
stark anzuziehen. Lenkstange und Vorderrad müssen dann
bei der oben erwähnten Prüfung eine vollkommen starre Ver-
bindung geben, ohne daß die Steuerbeweglichkeit behmdert
wird. Vermindert Sidi nach Vornahme vorstehender Arbetten
das Schleudern des Vorderrades nicht vollkommen, so ist an-
zunehmen, daß eine oder mehrere Kugeln in den Steuerungs-
kugellagern am oberen und am unteren Ende des Steuerrohres
beschädigt sind und muß in diesem Falle eine Auswechslung
sofort erfolgen. Da wir ausschließlich erstklassige Stahldrudc-
lager verwenden, kann letzterer Fall nur dann eintreten, wenn
längere Zeit mit loser Spannmutter gefahren wurde. Die Aus-
wechslung der Kugellager muß durch einen Fachmann geschehen.

9
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Abbildung 8.

Vordergabel.
1. Zündungsregulierung Nr. Bi 136
2. Lenkstange Nr. 2610/8
5. Oberer SchwinghebelbolzeuNr. 3042
4. 6 kl. Kopfschraube für LenkstangenlnschenNr. 3382

10
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S. Obere LenkslungenlnscheNr. 8107
6. Untere .. „ 3106
7 Spannschraube Nr. 3424
8. Steuerungsdämpfer Nr. 3420
9. Hochdrueköler Nr. 1105
10. Entlüftuugshebel Nr. 1502
11. Kupplunguhebel Nr. 2547
12. Oberer Schwinghebel Nr. 3055/56
13. Verstrebungen für Vunlcrradschulzblech Nr, 2612
14. Bereifung 26X3 Zoll oder 27X3,5 Zoll
15. Vorderrndaclueumuller Nr. 2225
16. Große Distanzmutler Nr. 3065
17. Vorderradnabe komplle Nr. 3440
18. VorderradbremulromnuclNr. 3063
19, Vorderradbremsdeckcl Nr. 13-131 uni! Lappen)
20. Einstellmutter fiir Bremugcnliinge Nr. 3375
21. Feder Nr. 3300
22. Vorderradachsenmuller Nr. 2225
23. Vorderständer Nr. 2014-
24. Vorderradsdzutzblech Nr. 2611
25. V6rderrnrlbremagestänge Nr. 3374-
26. Fiihrnngsslüek an der Vordergabcl Nr. 3371
27. Vordergabelfeder—Nr. 2147
28. BowrlenregulierungsechruubeNr. leu
29. Stoßdämpfer komplett
30. Unterer SellwinghebelbolzenNr. 3054-
31. Vordergabel komplett Nr. 3413
32. Handbremshebel Nr. 2547
33. Gummigrifl'e Nr. 20545
34. GasregulieruugNr. Bi 137

Die Flatterbremse oder auch Steuerungsdämpter ge-
nannt, verhindert, wie schon der Name sagt, das bei größerer
Geschwindigkeit auftretende Flattern oder Schleudern der
Vordergabel. Die in unseren Modellen eingebaute Ardie-

> Spezialkonslruktion bietet trotz oder eben wegen ihrer Einfach-
heit die größte Gewähr für einwandfreies Funktionieren. Wie
aus Abbild.‘8 ersichtlich, kann das Regulieren während der
Fahrt durch Anspan’n‘en oder Nachlassen mittels des Hebel-
stiites erfolgen;

Die Lenkstange ist, um den versd1iedentlichsten
Wünsd1en der Fahrer gerecht zu werden, nach allen Richtungen
verstellbar und kann daher der Körpergröße ‚entsprechend
eingestellt werden.

"

Die Räder. Vorder- und Hinterräder besitzen schwere
Bremsnaben eigener Spezialkonstruktionmit modernsten Innen-
badrenbremsen. Als Bremsbelag findet aussd11ießlich Metall-
Asbestbelag erstklassigsten Fabrikates Verwendung. Die
Speichen sind 3,5 mm stark, als Felgen werden durchwegs

11
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die bekannten CC 1-Felgen, passend für 26><3” Hochdruck-
oder 27x3,5” Niederdruckreifen verwendet. (Man beobachte
unter allen Umständen unsere Vorschriften über Reiten-

Abbildung 9.

Hinterrad.
Reserveölbehälter Nr. 1557
Einstellmutter Nr. 5566
Hinterradbremshebel Nr. 5561
Kettenrad mit Stoßdämpfer Nr. 5448/1
Hlnterradnabe Nr. 5555
Hinterständer Nr. 5509
Bremstrommel Nr. 5069
Bremsdedcel komplett mit Badcen Nr. 5128
Hinteres Bremsgestänae Nr. 5299
Hinterradmutter Nr. 2254
Kettenspanner Nr. 5294

T‘P:‘9°HP‘P‘:“P'P:“
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behandlung Seite 39, da bei Nichtbeachtung derselben möglicher-
weise ein Reifen während der Fahrt ausspringen kann, was
meistens zu schweren Beschädigungen führt.)

Das Nadxstellen der Bremsnaben kann ganz leicht
ohne jedes Werkzeug durch Drehen der Einstellmuttern
(s. Abbild. 8/9) betätigt werden, nur ist darauf zu achten, daß
die Vorderradbremse nicht blodciert, da sonst bei Nicht—
verwendung der Hinterradbremse auf starken Gefällen sich
die Maschine überstürzen kann. Es empfiehlt‘sich immer zu-
erst die Fußbremse und dann erst die Handbremse zu betätigen,
nur bei schlüpirigen Straßen’verfahre man} umgekehrt. Die
Vorderradbremse'haben' wir neuerdings mit Bremsgestänge
ausgestattet, sodaß ein Durcltrosten oder Abreißen wie beim
Bowdenzug vermieden wird." -

Die Hinterradnabe -welst als Neuerung große Stoß-
dämpfer (s. Abbild.‘ 10) auf:- Wie wi<htig dies für die Ketten
ist, zeigt der folgende Absdmitt.

Abbildung 10.

Hinterradnabe mit Stoßdämpfer.
1004 ein. Mutter 5/„; Zoll ‘

2251 6kt. Kopfsdlraube 25 mm lg.
1168 6kt. Kopfschraube 5/16 Zoll bezw. mit Konus Nr. 2251/5
2246 Konus * 2258 Hlnterradnabenkörper
2247 Staubdedml \ 5556' Kettenrad5/gxfllg_Zollllä Zähne
2249 Okt. Mutter 11,5 mm breit 557 Mitnehmersdleibe
2254 6kt. „ 21 . . . 5558 Dedrschelbe .6kt. „ 8 „ , 5559 Stoßdämpfergummr
2256 6kt. Mutter 6 mm_breit 5530 Distanzrohr

13



Die Ketten erfordern ‘zur Erreichung‚einer langen
Lebensdauer beste Pflege. Während sold1e unter keinen Um-

Abbildung 11.

Zu lockere Kette durch Aufschlagen auf das Rahmenrohr beschädigt.

ständen zu straff angespannt werden dürfen, ist auch ein zu
loser Sitz zu vermeiden, da sonst ein Aufschlagen auf das
Rahmenrohr eintritt, wodurch die Kette stark beschädigt
wird (s. Abbild. 11).

Vom Werk aus ist alles getan, um den Verschleiß der
Ketten auf ein Minimum zu reduzieren. Der Stoßdämpfer im
großen Getriebekettenrad, sowie der im Kettenrad des Hinter-
rades fängt jeden für die Kette schädlichen Stoß auf, ganz
besonders beim Anfahren und beim Fahren mit dem dritten Gang.

Die Stoßdämfiergummi des Hinterrades sind alle jahre
zu erneuern. dies kann nach Abmontieren der mit 3 Schrauben
befestigten Deckscheibe ganz leicht erfolgen.

Die dem Straßenschmutz und der Abnützung ganz
besonders ausgesetzte vordere Kette läuft in einem geschlossenen
Kettenschutzkasten (s. Abbild. 13).

Der größte Schaden wird aber den Ketten durch un-
richtiges Spuren 'zugefügt. Bei der in Abbildung 12 ver-
anschaulichten Kette war das Hinterrad nad1 einer Reifen-
panne etwas schief eingesetzt, wodurd1_das große Ketten-
rad aus der Spur kam, und die Kettenglieder in kurzer Zeit
seitlid1 einschliff. Selbst nach dem kleinsten Sturz ist die
Kettenspur unbedingt zu kontrollieren, was am besten nad1
Entfernung der Kette durch Anlegung eines langen Lineals an
ein Kettenrad erfolgt. '
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Abbildung 12.
Kette durch falsche Spur einseitig beansprucht und beschädigt.’

\
Selbst die geringsten Abweichungen sind hierdurch festzustellen
und sind sofort zu beheben. Man beachte noch, daß sich selbst
die beste Kette während der ersten Laufzeit etwas str‘edct,
weshalb anfangs beide Ketten einigemale nachzuspannen sind,
eventl. ist die Kettenlänge um ein halbes Glied zu verkürzen.

Der Benzintank ist besonders massiv gebaut und mit
starkem Doppelboden versehen. Tritt trotzdem eine Be-
schädigung ein, so versuche man nicht den Tank durch einen
Klempner löten zu lassen, da meistens der Tank dann an
einer anderen Stelle zu lecken beginnt und außerdem unschön
aussieht. Wir empfehlen daher immer die Einsendung ans
Werk, woselbst die nötige Reparatur schöner, sauberer und
billiger ausgeführt wird.

Der neue Huspufftopf entspricht in jeder Hinsid1t den
verkehrspolizeilichen Vorschriften, ist im Betrieb äußerst ruhig
und kann, wenn er einmal verrußt ist, was alle 1/2 bis 1 jahr

.;
„:....

Schmiern'xppzl ]]u'hztznqchslzllen"
Schmiud.eckel ierKupptuhg.

Abbildung 13.
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einmal der Fall sein dürfte, sehr leicht gereinigt werden, da
er von jedem Laien in seine einzelnen Bestandteile zerlegt
werden kann.

Der Kettenschutzkasten (s. Abbild. 13), in dem die
vordere Kette eingekapselt ist, trägt nicht nur durch seine
Form zur Verschönerung der Maschine bei, sondern er hilft
auch dem Fahrer sparen, da er die Kette so einsdrließt, daß
weder Staub noch Schmutz oder Wasser, die ia bekanntlich
der größte Feind der Kette sind, an dieselbe gelangen können.
Ein Drud<öler zum Schmieren mit der Castrolease—Fettpresse,
sowie eine Schauöffnung mit Blattfederverschluß ermöglichen
eine ständige Kontrolle, ob die Kette in Ordnung ist, auch ist
die Öffnung groß genug, um ein Einpinseln mit Getriebe-Fett
oder did<em 01 vorzunehmen. Zwecks leichterer Kupplungs-
nachstellung (5. Abbild. 13) ist ein großer, vernickelter Deckel
vorgesehen, den man nad1 Lösung der vier Schrauben ab-
nehmen kann. Sollte ia einmal die Kette reißen, so kann
man das Vorderteil des Kettenkastens leicht abschrauben, um
dieselbe zu reparieren.

Abbildung 14.

Beinschiitzer. Seit längerer Zeit fabrizieren wir die
aus Abbildung 14 ersichtlichen Beinschützer. Wir empfehlen

unuooeeuenvconcn--ooooooooenoouooooeoooocn-eno-onoeoono-oeoo-nc-oenoeoneovooeoeo
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jedem Fahrer sich hievon ein Paar zuzulegen, dieselben können
nachträglich von jedem Laien anmontiert werden und gewähren
bei schlechtem Wetter und gegen Staub hinreichenden Schutz.
Der Preis von RM. 15.—— ist so niedrig gehalten, daß die
Anschaffungskosten gar nicht ins Gewid1t fallen.

Behandlung der neuenMaschine undUrsachen
einer event]. Überhitzung.

Die Lebensdauer jeden Motors hängt in erster Linie von
der Behandlung ab, die derselbe in der ersten Zeit seines
Gebrauches erhält. Während der ersten ‘100 bis 500 km
darf die Schnelligkeit einer neuen Maschine keinesfalls
über 40 Stundenkilometer gesteigert werden und so-'
genannte Spurts sind unter allen Umständen zu vermeiden.
Solange der Motor noch beträchtlich neu ist, verändert die
geringste Überhitzung des Motors das Dehnungsverhältnis
zwisd1en Zylinder und Kolben und bedingt eine dauernde
und nicht mehr reparierbare Leistungsverminderungdesselben.
Man sei auch während der ersten 1000 km niemals sparsam
mit 61. Durch Einstellung der Schraube an der automatischen
®lpumpe (s. Abbild. 4) reguliere man die ®lzufhhr zum Motor
so, daß bei geringer Geschwindigkeit ständig vom Motor ein

' leichter blauer Rauch ausgestoßen wird. Später muß dann
allerdings durch weitere Schließung der '®lpumpe der ®lver-
brauch unbedingt auf ein normales Maß eingeschränkt werden.
(Für normalen Sologebraudt 1 Liter auf ca. 300 bis 400 km).
Besonders wichtig ist auch während der ersten Zeit das öftere
Ablassen des im Motorgehäuse angesainmelten Oles‚ da sonst
infolge der übermäßigen Schmierung eine Verkohlung des
Motors eintritt.

jedenfalls beachte man, daß_-eineberölte Zünd-
kerze leichter und billiger in Ordnung zu bringen ist,
wie ein festgefressener Kolben.

Auch die Verwendung geeigneter ®lsorten ist wichtig
(5. ®lvorschrift Seite 25). Unter gar keinen Umständen lasse
man sich unbekannte Olsorten aufhängen. Für den Fall, daß

17



'—.——————_‚p____ /f-—w—'

nonooooouo-oono-nnoo ARDIE'MODELL 500 CC oooooouocoooooooc_ooc

das empfohlene Castrol-Öl nicht erhältlidt ist, bestehe man
auf Lieferung einer anderen guten €)lmarke in verschlossenen
Kanistern. Die Verwendung von schlechten Olsorten, welche
einen zu niederen Brennpunkt und zu geringe Viskosität be-
sitzen, führt immer zu erheblichen Beschädigungen von Zvlinder,
Kolben und der Lagerung.

Der moderne Motor kennt keine Überhitzung.
Die Ursachen hiefür sind immer in falscher Behandlung zu
suchen. Sd11echtes 01 oder ungenügende ®lmenge, unter Um-
ständen auch zu große ®lmengen,ferner Überlastung durch zu
große Übersetzung, ungeeignete oder defekte Zündkerzen sind
immer die Ursache. Die häufigste als Überhitzung bezeichnete
Erscheinung besteht darin, daß der Motor bei voller Geschwindig-
keit ruckartig abbremst, um» nach einigen Sekunden Stillstand
wieder normal weiter zu laufen. Es ist dies ein untrügliches
Zeichen dafür, daß die verwendete Zündkerze für den Motor
ungeeignet ist und ausgewechselt werden muß.

Audi die Elektroden—Entfernungen der Zündkerze spielen
eine große Rolle. Während eine größere Entfernung der
Elektroden vom Mittelstift ein langsaméres Laufen des Motors
ermöglicht, wird hierdurch das Starten und die Spurtfähigkeit
behindert und gleid1falls die oben erwähnte Uberhitzungs-
erscheinung hervorgerufen'. Die günstigste Entfernung der
Elektroden vom Mittelstift bei Verwendung des von uns an-
gebrad1ten Vergasers ist etwas weiter wie normal und zwar
ca. 0.7 mm.

Eine weitere starke Uberhitzungsgefahr für den Motor
bildet auch die Unkenntnis der meisten Fahrer über die
Wichtigkeit der Zündungsregjulierung. Während bei Spät-
zündung die Explosion erst nach Ubersd1reitung des obersten
Totpunktes des Kolbens erfolgt, ist es bei gesteigerter Touren—
zahl notwendig, das Zündmcjment weiter vorzulegen, da im
Gegensatz zu derwechselndenTourenzahldie für den Explosions-
vorgang benötigte Zeit immer konstant bleibt. Um den vollen
Kraftimpuls in dem Moment der oberen Totpunkt—Uberschreitung
durch den Kolben zu erhalten, ist es demnach notwendig, das
Zündmoment noch in die Zeit des aufsteigenden Kolbens zu

.ooonoo-ein...-...noooooolunnnno oooooon-ccnc-00-uouoou-noulocno.unuoucnucoooonoo
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Abbildung 15.

Hrdie 500 cc (Mod. 28) Draufsicht.
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verlegen. ]e sdmeller die Bewegung des Kolbens wird, umso
früher muß der Moment der Zündung eingestellt werden und
umgekehrt. Erfolgt nämlich die Zündung zu früh. indem durch
eine verringerte Tourenzanl der Kraflimpuls der Explosion sd10n
vor Erreichen des obersten Totpunktes auftritt und hierdurch
auf den steigenden Kolben trifft, so entstehen zwei sich ent-
gegenwirkende Kraftmomente, welche Sidi durch Hitzebildung_
ausgleichen müssen. Gleid12eitig. entstehen hierdurch Motor-
geräusche, welche man als „Klopfen'—des Motors“ bezeichnet.
Im allgemeinen wird ia dieses Klopfen des Motors immer als
Warnungssignal betrachtet und eine Zündhebelregulierung vor-
genommen. Der sorgfältige Fahrer wird es aber keinesfalls
soweit kommen lassen, sondern ie nach Schnelligkeit und Zug-
beanspruchung seinen Motor durch bewegliche Zündein-
stellung unterstützen. Das gleiche gilt für das Anwerten des
Motors. Aus obiger Beschreibung ist ohne weiteres ersichtlich,
wodurch die sogenannten Rücksdtläge beim Anwerfendes Motors
kommen. Bei zuviel Vorzündung erfolgt die Explosion zu früh
und da die Schwungmassen noch keine genügende Schwung-
kraft entgegenzustellen haben, wird der Kolben der Drehrichtung
entgegengesetzt zurückgeschlagen. Hierbei sowohl, wie auch
beim klopfendenMotor werden besonders die Schwungmassen,
sowie audi alle Lagerstellen ungebührlich beansprucht und ist
ein Heißlaufen des Motors unvermeidbar. Umgekehrt darf
auch die Zündung nicht zu spät erfolgen, da hierbei die Kraft
der Explosion nur auf einen Teil des Krafthubes wirken kann
und beim Auspuffhub die teilweise noch brennenden Gase
Zylinder und Ventile übermäßig erhitzen.

Inbetriebsetzung der Maschine.
1. Alle wesentlichen Schrauben undMuttern sind mit der Hand

auf festen Sitz zu prüfen und nötigenfalls mit dem ent-
sprechenden Schlüssel nachzuziehen.

2. Sd1althebel am Tank auf „0“ : Leerlauf stellen.
"3. Benzin und 61 auffüllen. Man verwende nach Möglid1keit

einen Zusatz von 1/4 Benzol. Falls sold1es nicht erhältlich
muß besonders bei der neuen Maschine unbedingt ein
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Zusatz von etwa zwei Eierbechern voll Castrolöl oder
Speedoil auf den vollen Tank zugesetzt werden. Benzin-
bahn öffnen.

4. Auf die Schwimmernadel tupfen bis Benzin kommt.
5. Gashebel (unten) ca. 3 mm öffnen, Zündhebel (oben) auf

3/4 Spätzündung stellen. Luftklappe am Vergaser
schließen.

6. Entlüfterhebel (links“innen) etwas anziehen und einige-
male den Kid<startef"durchtreten. Sobald der Motor leicht
geht und ein saugendés Geräusch hören läßt, den Entlüfter-
hebel unter gleichzeitiger Verstärkung des Trittes auf den
Kidcstarter fallen lassen.

7. lm Winter oder nach langem Stillstande vermittels des
vorgesehenen Einspritzventils (öffnen durch 3 Umdrehungen
nach links) unter 'éleichzeiti'g’ém Ziehen des Entlüfters etwa
einen Fingerhut voll Benzin einlaufen lassen. Bei neuem
Motor oder bei starkem Frost empfiehlt es sich abends
etwa einen Eierbecher voll Petroleum durch die Zündkerzen-
öffnung einzufüllen. Am nächstén Morgen wird der Motor
dann nach einer geringen Benzineinspritzung auf den ersten
Tritt angehen.

8. Nach Anspringen des Motors Luftklappe am Vergaser
wieder öffnen und Motor auf langsamen Lauf regulieren
(Motor niemals durchrasen lassen). Hierauf kontrollieren,
ob Olpumpe arbeitet. Bei eingelaufenem Motor genügt
ein Tropfen bei iedem Pumpenstoß, bei neuen Motoren
oder Seitenwagengebrauch soll bei iedem Pumpenstoß
ein dünner Strahl ®l erfolgen. Bei starkem Frost ist die
Pumpe ganz zu öffnen bis 01 kommt und dann erst zu
regulieren. Keinesfalls darf die Masd1ine gefahren werden,

— bevor das 01 zirkaliert, eventl. müssen die Olleitungen
gereinigt werden. '

9. Ein Zeichen für das rid1tige Funktionieren des Motors ist,
wenn derselbe bei etwa 3 mm öffnen des Gashebels und
voller Spätzündung langsam überschlägt ohne zu klopfen.
Auspuffgeräusche dürfen hierbei kaum wahrnehmbar sein
und die Auspuffgase müssen sich beinahe kalt anfühlen.
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10. Fahrsitz einnehmen und Kupplungshebel (links außen)
anziehen.

ll. Ersten Gang (1) einschalten. Hierbei ist mit dem Kupplungs-
hebel einen kleinen Augenblick nachzugeben und wieder
anzuziehen, damit sich das Zahnradgetriebe zur Aufnahme
der Gangwahl einstellen kann.

12. Kupplungshebellangsam loslassen und gleichzeitig mehr
Gas geben.

13. Nach einigen Metern Gas etwas wegnehmen, Kupplung
ziehen, zweiten Gang einschalten, Kupplung loslassen und
langsam wieder Gas geben.

14. Nach Erreichung von etwa 25 km Stundengeschwindigkeit
Gas wegnehmen, Kupplung ziehen und dritten Gang ein-
sd1alten, Kupplung loslassen, wieder Gas geben und dann
halbe Frühzündung einstellen. Erst bei Schnelligkeiten
uber 40 km muß volle Frühzündung gegeben werden.

l5. Beim Zurückschalten auf einen kleineren Gang immer
Kupplung ziehen und mehr Gas und mehr Frühzündung
geben (da der Motor jetzt trotz geringerer Geschwindig—
keit eine höhere Tourenzahl machen muß).

16. Zum Bremsen erst Gas wegnehmen, dann Kupplung ziehen
und dann erst Bremsen betätigen. Beim Wiederanfahren
nicht vergessen Spätzündung einzustellen.

Man beobachte besonders:
Beim Schalten auf höheren Gang zuerst Gas wegnehmen

dann Kupplung ziehen.
’

Beim Schalten auf kleineren Gang Kupplung ziehen und
mehr Gas geben. '

Entlüfter nur zum Starten benutzen.
Gänge nicht verwechseln.
Zündungsregulierung nicht vergessen.
Beim Bremsen erst Gas wegnehmen und auskuppeln,

dann Bremsen betätigen, sofort Spätziindung ein-
stellen zum Wiederanfahren.

24
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lnstandsetzungsarbeiten.
lm Nachstehenden geben wir eine kurze Anleitung über

alles Wissenswerte zur Pflege der Masd1ine. Eine genaue
Befolgung derselben erhöht die Lebensdauer des Motors und
vermindert Pannengeiahr auf der Landstraße.

1. Schmierung. .

Fiir die Schmierung Ihres Motorrades muß Ihnen das
beste 01 gerade gut genug sein, denn es hat sid1 bewiesen,
daß gerade die besten und teuersten Ole im Betriebe am
allerbilligsten sind. Sdtlechte und billige ®le besitzen einen
niedrigen Flammpunkt und geringeViskosität, wodurch erstens
die beweglichen Teile nicht genügend gesd1miert werden und
sich außerdem das Öl, welches während der Explosion ver-
brennt, in Form von ®lkohle an alle beweglichen Teile des
Zvlinderkopfes ansetzt. Häufiges Einschleiien der Ventile,

frühzeitiges Ausschleifen des Zylinders sind immer die Folgen
schlechter Olsorten. Verwenden Sie dagegen ein hochwertiges
Produkt, wie das von uns empfohlene und bei allen Renn-
veranstaltungen im vorigen ]ahre mit Erfolg angewendete
Castrolöl, so zahlen Sie wohl etwas mehr pro Liter, aber bei
sachgemäßer Einstellung der ®lpumpe wird Ihnen ein Liter
Castrolöl bei normalem Sologebraud1 mindestens 300 bis 400 km

ausreichen und außerdem können Sie mit einer vollkommen

störungstreien Fahrtkilometerzahl von ca. 5000 km rechnen,

bevor Sie die Ventile einschleiien müssen.
Naturgemäß gilt obige Verbrauchszahl nid1t fiir die ersten

400 bis 500 km. Der rid1tige Verbrauch an Castrolöl XL während
dieses Zeitraumes muß ca. 3/4, aber nicht über einen Liter pro
100 km betragen. Auch für Seitenwagengebrauchgilt die gleiche
Verbrauchsmenge im eingetahrenen Zustand, während das Ein-
iahren der Maschine am besten zunächst ohne Seitenwagen
eriolgt‚ da dies die Lebensdauer des Motors bedeutend erhöht.

Die leichte Einstellbarkeit und gute Kontrollmöglichkeit

unserer Pumpe ermöglid'tt ein genaues Regulieren des 01-

zulauies. Während der ersten Zeit lasse man die Pumpe
in der vom Werk eingestellten Stellung, wobei unbedingt zu
beachten ist, daß nach jeder längeren Fahrt bezw. nad1 100 km

1.0.0.-10.00.00...lonlonouooouolUnicouioonoololonel.....olulolloooltooococliolni
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das im _Kurbelgehäuse befindliche Öl
durch Öffnen der am unteren Ge-
hauseteil befindlid1en Ölablaß-
schraube abgelassen wird.

Zur richtigen Schmierung empfehlen
wir das seit einiger Zeit überall erhält-
liche Castrolöl und zwar:

lm Sommer und Winter „Castrol-
öl XL“.

Im Winter ist lediglich die auto-
matische ®lpumpe etwas weiter zu öffnen,
damit die durch die Kälte auftretende
Behinderung in der Olzirkulation ausge-
glichen wird.

Bei starkem Frost (unter —5°) em fiehl '
_

t es
Ei etwas l_3enzm zuzusetzen. Ein Schaden?für den Mätf)?‘ kdae1rg
1erdurchmd1t entstehen, da die im Kurbelgehäuse entstehendenBenzind" ' . ..

term weirci1epnf? durch die automatische Entfullung restlos ent-
Wir haben wieder- $L

holt festgestellt, daß bei
Reinigung der Olleitungen
das kleine Plättchen im
unteren Teile des Ol-
sammelkörpers entfernt
wird in der Annahme, daß
solches nicht hineingehört.
Dieses Plättchen ist
aber für das Funk- Rückschlagventll-
tionieren der Ölzu- ‘ "“““
führung von größter
Wid1tigkeit, da es als
Rückschlagventil wirken
muß, um beim Abwärts- Abb. 17.
gang des Kolbens durch Olzufiihrung am Motor
die hierdurch entstehende "‘" Afdie'm°d°“
Verdichtung im Gehäuse 500CC
ein Zurückdrücken der im ®lrohr befindlichen Ol-
menge in die Olpumpe zu verhindern.

Öllei‘tung.

Überwurt'mullcr
Ölsnmmelkövper

Ölzu Füh-
rung.

\

uco-non...onouonoOOOIQOOOOUOC'II...-oolnoouoIoooolonnfllnnlloluflloben....on.-....
26

(

/

‘W\«**—_, ‚. *— . 'N‘. «. ARDlE-MODELL 500 CC

Die Entfernung der Rückschlagventilsdteibe bedingt also
nicht nur eine Unterbrechung der Olzufuhr‚ sondern durch den
auftretenden Gegendrudc, ein Zerstören der Olpumpe Selbst.

Da die ®lzufuhr durch die 4 kleinen in der Zeichnung
ersichtlichen ®lzuführungsnuten erfolgen muß, ist dieses Teil
besonders rein zu halten. Alle Fremdkörper, welche noch durch
die Pumpe mit durchgehen, werden hier bestimmt aufgehalten
und können leichterdings die Zuführungen vérstopfen, oder
auch das Plättchen, weld1es dauernd auf und ab bewegt wird
in der oberen Stellung, welche die Olleitung absd11ießt. test-
halten, sodaß kein 01 mehr zum Motor gelangen kann.

Es empfiehlt sich auch, nach der Entfernung des ver-
brauchten Ols aus dem Gehäuse die Olpumpe vorerst etwas
weiter zu öffnen.

Tritt ein Vollaufen des Schauglases ein, so ist dies auf
folgendes zurüdczuführen: Unter dem Einlaufröhrchen im
Schauglas befindet sich ein Rückschlagventil mit Kugel und
Feder. Wenn nun das 61 zu dick oder verunreinigt ist,
kann die Kugel den Zufluß vom ®ltank nicht mehr abschließen.
Sobald der Motor aber wieder arbeitet und die Pumpe kurze
Zeit zugedreht wird, entleert sich das Schauglas automatisch. '

Ist di nicht der Fall, so kann man ganz bestimmt auf eine
/Vetu/rr:äinigung des Rückschlagventils schließen. Die Reinigung

"’ geschieht dann am zweckmäßigsten und schnellsten durch Ein-
füllung von ca. einachtel Liter Petroleum in den vorher ent-
leerten Oltank. Hierauf schraube man die ®lleitung zum Motor
ab und lasse den letzteren möglichst im Freien bei voll-
kommen geöffneter Ölpumpe ca. 10 Minuten laufen,
wodurch das Petroleum durch die Pumpe hindurchgetrieben
und letztere gereinigt wird. Der Motor kann ruhig diese Zeit
ohne Frischölzufuhr laufen, vorausgesetzt, daß derselbe nicht
schon vorher ohne ©lzufuhr gelaufen ist. In letzterem Falle
ist vorher das Olrückschlagsventil am Motorgehäuse herauszu-
schrauben und 1/4 Liter reines 61 einzufiillen.

Wissensd1aftlid1 ted1nisches über Castrolöl: Ver-
suche haben ergeben, daß Ricinus bei hohen Temperaturen im

on.-ein......o-o.o-ocoo-oouccooo......coooooccocoooocoocoooonlflnonolloouonoo-uco
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Motor weit höheren spezifischen Lagerdrücken standhält, wie
irgend ein Mineralol. Durch seine große Kapillarität dringt es
auch in die engsten Lagerstellen.

Diese Tatsache hat der allgemeine Maschinenbau schon
lange ausgenutzt und das fette Ricinusöl zur Schmierung von
hochbeanspruchten Lagern gebraucht, bei denen sich entweder
durch außere Wärme die Sd1mierung weniger gestaltet oder bei
Verwendung von Mineralöl sich Fressen der Lager einstellte.

Das vegetabile Ricinus hat aber auch gewisse Nachteile,
z. 13. die _Klebr1gkett, einen geringen Säuregehalt und die
Neigung, le;marttge Rüdcstände im Kompressionsraume zurüdr-
_z_u assen, a es Gründe‚‘die allgemeine Verwendu ' '
01 in Frage zu stellen. "9 Von Rlcmus-

_
Der„Hitze ausgesetzt, wird Ricinusöl polvmerisiert d h.

die Molekule vereinigen Sidi und bilden einen Niederschlag.
Wenn ‚nun zwisd1en diese Moleküle sozusagen ein Molekül
von Mineralöl eingesdtoben wird, vermindert sich die Neigung
zur Polymerisation und der weiche Niedersdüag verschwindet.

1 1

Die Aufgabe bestand also darin, ein Schmieröl herzu-
s e len, weld1es die anerkannten Vorzüge des Ricinusöls besitztohne dessen Nachteile zu haben, was der Firma C. C. Wake-’
field & Co. Ltd nach vielen Ver .' such ch
gelungen ist.

en an mit bestem Erfolg

_. _
Nach dem Vorstehenden lag der Gedanke nahe Ricinus-

ol mttMmeralol zu mischen. Ein einfacher Versuch zeigt iedod1
daß such das vegetabile Ricinusöl nicht mit dem Mineralöl
mischt, sondern sich im Ruhezustande immer wieder scharf ab-schadet. Es gelang, auch diese Schwierigkeit zu überwinden
du_r$ Vereinigung von Ricinus (englisch: Castor-Oil) von
gä:>äfit;;Retnhflt mit einem Mineralöl ganz bestimmter Eigen-

.
Das glänzende Erzeugnis des Versuchs-La ' ‘

Firma C. C. Wakefield & Co. Ltd. wurde „CBST?3?Ü1gUeTÄSIÜ
Seitdem hat Castrolöl die in der Sdtmierung von Explosion?
motoren auftretenden Schwierigkeiten beseitigt und neue Mö
lichkeiten der Leistungssteigerung eröffnet. Durch die. Beg-
seitigung der Nachteile des reinen Ricinusöls und der
ooeueoo-onoooo-e„. .oocloioolcui .:ueoeooo-eeenoboonnooenucon-nuuoeon-eeooou...-.
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vergrößerten Schmierfähigkeit des Castrolöls erreicht der Motor
größere Lebensdauer. höhere Geschwindigkeit und die oben
bereits aufgeführten Eigenschaften.

Das Getriebe ist alle 1 bis 2 Monate mit did<tlüssigem
Getriebeöl, am besten „Castrolease leicht“ aufzufiillen.

Alle mit Drucköler versehenen Teile sollen regelmäßig
vor jeder größeren Fahrt gut geölt werden.

Die Ketten erfordern zur Erzielung langer Lebensdauer
sorgfältige Behandlung. ]e nach Beanspruchung und Witterungs-
verhältnissen sind beide Ketten nach 300 bis 500 km mit einem
dickflüssigen 01 zu schmieren oder besser nod1 einzupinseln.
Alle 1000 bis 2000 km Ketten abnehmen und einigemale in
Petroleum gut auswaschen,dann in einemTopf mit angewärmtem
didcen 61 oder Automobilfett über Nad1t liegen lassen. Man
achte gleid12eitig darauf, daß die Zahnkränze in Ordnung sind
und gut spuren, da die Ketten sonst an Dauerhaftigkeit ein-
büßen. (S. Abbild. 11 und 12).

2. Ventilsteuerung.
Die richtige Einstellung des Ventils ist von größter

Wid1tigkeit für eine gute Dauerleistung des Motors.

_

Die Entfernung zwischen Ventilsd1aft und Steuerstößel
soll bei kaltem Motor beim Ansaugventil 0,1 mm und beim
Auspuffventil 0,15 mm bei leerer Stellung betragen.

3. Behandlung der Ventile.

Es empfiehlt sid1 nach Zurüd<legung der ersten 500 bis
1000 km die Ventilkühlerkappe aus Aluminium abzuschrauben,
in die darunter liegende Ventilkammerbei nach oben gestelltem
Kolben etwas Petroleum einzufüllen und solches über Nacht
stehen lassen. Hierdurch werden Kohlenrückstände gelöst und
die Lebensdauer der Ventile beträchtlich erhöht.

Zieht nach längerem Gebrauch oder nach Verwenden
schlechten 013 der Motor nicht mehr richtig durch, so sind die
Ventile einzuschleifen. Hierzu verfahre man wie folgt:
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Nach Entfernung der Kühlerkappe und Zündkerze ent-
ferne man auch die große Verschraubung am oberen
Zylinderteil. Nach Hochhebung der Ventile vermittels des dem
Werkzeug beigefügten Spezialsd11üssels werden ‚nun die beiden
Keilé am Ventilschaft entfernt. Hierdurch werden die Ventile
frei und können herausgenommen werden, Die Ventile sind
sorgfältig von ®lkohle zu reinigen, ebenso die Eicplosions—
kammer, soweit zugänglich. Nach erfolgter Reinigung alles gut
mit Benzin auswasd1en. Hierauf werden ,die Ventilsitze mit
einer Misdtung von Öl und feinem Schmirgel belegt und ver-
mittels eines kräftigen Schraubenziehers durch Drehen der
Ventile in ihren Führungen nach red1ts und links eingeschliffen.
Das Einschleifen ishsolange vorzunehmen, bis der Ventilsitz
des Zylinders und des Ventils keine schwarzen Stellen mehr
aufweist. Nach Beendigung dieser Arbeiten sind sowohl die
Ventile wie auch der Zylinder nochmals sorgfältig mit Benzin
zu säubern.

Der Wiedereinbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge,
wobei für richtige Einstellung der Ventile nad1 der vor-
beschriebenen Weise zu sorgen ist. (S. Abbild. 18).

Zu häufiges und schlechtes Einschleifen der Ventile schadet
der Maschine. Bei normalem Gebrauch genügt ein Einschleifen
nad1 4000 bis 5000 km. ’

lt. Magneteinstellungf
Bei ieder größeren Uberholung. besonders aber nach

einer Auswechslung oder Nachstellung der Magnetantriebskette
ist die Magneteinstellung 'sorgfältig zu prüfen. Dies geschieht
auf folgende Weise: '

Es iSt'besonders darauf zu achten, daß die Entfernung
der Platinstifte nicht zu weit ist, gegebenenfalls sind diese
mittels des im Werkzeug befindlid1en Magnetschlüssels nach-
zustellen eventl. bei vollkommener Abnützung durd1 neue zu
ersetzen.

,

Die Magnetantriebskette ‘darf “nicht zu stramm gespannt
und auch nicht zu lose sein. Im letzteren Falle ist der Magnet
vor der Unterbrechereinstellungvon der Brüdce loszuschrauben
und entsprechend zu verschieben, dann wieder gut festzu-
schrauben. '

o-cooooouolnon-onon-con.n...-nn..oocoonnoooo-o.-...-n......o-nun.....noo-uco-uoo
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-Vor Wiedermontage des Aluminiumdeckels den Ketten-
kasten, zur Hälfte mit Konsistenzfett vollfüllen, sodaß der untere
Teil der Kette vollkommen vom Fett bedeckt ist.

Unterbrechergehflusc. Zündeinstellung—“——P°T für Ardie-Modell 500 CC.mtt NORIS-
"“"" """"“°" .

oder Boschmagnet.
“» G

1. Magnet-Kettenrad, weld1es konlsch
aufgepreßt ist, abziehen.

._.£.‚.fl. 2. MagnetaufvolleFrühzündungstellen
“—“““—°°"—“8 (Abbild. 18 oben).
" , ' 3. MagnetadtsedrehenbisUnterbrecher

beginnt abzureißen (Abbild. 18 ob.).
4. Kolben einstellen 9,5 mm vor dem
oberen Totpunkt nach Schließen des

am Ansaugventils (Abbild. 18 unten).
:.???“ 5. Magnetantriebsrad wieder gut auf-

Abbildung 18. pressen.
Ventileinstelluug.

'
Für Ansaugventil 0,1, für Auspuffventil 0,15 bei kaltem
' tellun .Mmor ll=riit}elilrsädslinen‚g die mit Uli-Magneten ausgerüstet

ndes zu beachten:sind, äerg}gteet-bredler (s. Abbild. 19) zeigt jahrzehntelang
bewährtes Blattfedersvstem. Der Unterbrechc'zrmechamsmtfts„rsi
keiner Abnützung unterworfen, weil Zapfenlager wege e

und solche Verschraubungenvermieden Sind,
\ \ ») R rmnudurch deren Lösung Defekte entstehen _

“?“

könnten. Ist die Unterbrechung zu reguhe- '

ren, so wird zunädtst die Befest1gungs-
//

schraube gelöst und der Unt'erbrecher heraus- \

genommen. Hierauf kann die mit 2 Schlttzen
versehene Reguliermutter am hinteren _Teil

des Unterbrechersmittels des dazugehongen
Sdtlüssels nad1 rechts oder nach links ver-
dreht werden. Zu bead1ten ist, daß Sich

die Unterbrechung verkleinert, wenn die Abbi,dung „_

Reguliermutter nadt links (Pfeil —) und

und"

Rum

2f
md

ly

Kuntakhiffnuug

n‚w"‘/m
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vergrößert, wenn sie nach rechts (Pfeil +) gedreht wird.Die Unterbrechung darf nid1t mehr als 0,4 mm betragen,da sie sonst zur Ankerstellung des prarates zu früherfolgt. Schadhafte Unterbrecher oder sold1e, die durch ab-
genützte Kontakte unbrauchbar geworden sind, sende manuns zur Reparatur ein. Es wird davor gewarnt, mit einer
Zange oder einem anderen derartigen Werkzeug an dem
Unterbrecher zu hantieren.

Verhalten bei Störungen. Wenn der Motor unregel-mäßig arbeitet oder ganz versagt und der Fehler an der
Zündung vermutet wird, ist wie folgt zu verfahren:

1. Nachsehen, ob das Kabel richtig mit Zündapparat und
Zündkerze verbunden und keinerlei Kurzsdüuß vor-handen ist.

2. Kabel von Zündkerze abnehmen, Zündkerze heraus-
schrauben, in reinem Benzin auswasd1en. Elektroden
auf den richtigen Abstand von 0.7 mm kontrollieren.
Kabel wieder mit Zündkerze verbinden, Zündkerze frei
auf Motor legen, damit Masseverbindung hergestellt ist,hernach Kickstarter durdttreten.

3. Tritt jetzt zwischen den Elektroden der Zündkerze ein
Funken auf, so ist die Zündung in Ordnung und derFehler liegt am Vergaser oder an einem sonstigen Teil
des Motors.

4. Wird kein Funke sichtbar, Zündkerze auswedtseln.
5. Punkt auch die neue Kerze nicht, so ist der Unterbredter

des Zündapparates nadtzusehen. Man nimmt die Ver-.
sd11ußkappe ab und bewegt den Kickstarter. Wenn der
Fibern0cken des Unterbrecherhebels auf dem Stahl-
nocken aufläuft, müssen sich die Kontakte öffnen. Die
richtige Unterbrechung ist 0,4 mm (Postkartenstärke).
Mit dem Lehrmaß am Unterbrechersdflüsselkontrollieren;
event]. rid1tigstellen wie vorstehend beschrieben.

6. Nach längerem Betrieb oder unachtsamer Be-
handlung kann es vorkommen, daß die Unter-
brecherkontakte verschmutzt oder verölt sind.Wo dies der Fall ist, muß alsbald eine gründliche

oo.valuooooooocu
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‘ n vor enommen werden, um die Be-
533231t?gung ger Leistungsfähigkeit aufzuheben.

Man schraubt den Unterbrecherheraus,
zerlegt ihn durch Lösen der 4 _Schrau-
ben in zwei Teile und reinigt "die
Kontakte, indem man die Oberflache
mit einer dünnen, feinen Feile oderm1t
Schmirgelpapier blank, d. h. metalltsch
rein macht. Wo solche Werkzeuge
fehlen, genügt aud1 ein Blankschaben
mit einem scharfen Gegenstand. Nach
dem Blankmachen ist der Unterbrecher

Abbildung 20. . " _ _ emKompletter verschraubter mit geoffneten Kontakten ih rem
Benzin auszuwaschen, damit ja keine
Fremdkörper (Staub von Schm1rgel-

papier, Putzwolliasern usw.)
zwischen denselben verbletben.
Hernach beim Zusammensetzen
darauf achten, daß die Schrauber!
fest angezogen werden.

7. jetzt wird noch der Stromab-
nehmer und der Körperkontakt
abgenommen. Nachsehen, ob
die Kohlenbürsten sauber und
lang genug sind. Vor Wieder-
einsetzen ist die Laufbahn von

Unterbrecher.

Abbildung 21.

Sd1mutz, 01 und Kohlenstaub Untere Unterbred‘terhälffe-

zu säubern. Man nimmt hierzu
einen mit sauberen Lappen umwickel-
ten Schraubenzieher, drüdct ihn auf
die Laufbahn und dreht gleichzeitig

Anker.
_

den
8. Ist der Apparat wieder richhg

zusammengesetzt (die in Benzin ge-
tauchten Teile erst nach dem Trocknen
einbauen) und tritt auch hiernach der
Zündtunke nicht auf, so muß er zur

Fiber-
-nocken

Abbildung 22.‘ . _Obere Unterbrecherhälfte- Instandsetzung in die Fabrik ge
schickt werden, da ein weiteres Zerlegen nid1t
ratsam ist.
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5.Nachstellen des Entlüfters.

Falls der Entlüfterhebel nicht
mehr ganz aushebt, ist der Bow-

„am denzug nachzustellen. Dies ge-
schiebt durch Lösen der unter
der Bowdenstellschraubebefind-
lichen Kontremutter und Links-
drehung d. Bowdenstellschraube.

randrtarde ‘ Hierauf Kontremutter wieder
5chlitzscheibf. fest anziehen

‚Enttüfter-Rnordnung für
Hrdie 500 0.0.—

Bowdenst Sthrt°:‚

Bowdmlug Muß das Kabel infolge über-
mäßiger Dehnung oder aus

“‘N’“ anderen Gründen verkürzt oder
erneuert werden, so gesd1ieht
dessen Entfernung wie folgt:

// Man ziehe mit der linken
‘/ Hand kräftig den Bowdenzug
«

t indie Höhe und entferne die} randrierte Schlitzscheibe. Hier-

/ auf schiebe man die Deckhülse
in die Höhe,wodurch der Nippel
freigelegtwird und leichtheraus-

Abbildung 23. gezogen werden kann.
'

6. Nachstelleu der Kupplung und Huswed1seln
der Lamellen.

Sobald man merkt, daß die Kupplung dauernd durd1-
rutscht, muß dieselbe sofort nachgestellt werden. Dies erreicht
man durch Nachregulieren der am Getriebe befindlichen Bowden-
stellschraube. Sollte diese nicht mehr ausreid1en, so muß dieMutter 13 (s. Abbild. 24) gelöst und die Schraube A rid1tigeingestellt werden, worauf man die Gegenmutter wieder
kräftig anzieht. Ist es nad1 längerem Gebrauch nötig, dieLamellen auszuwedtseln, so sd1raubt man die 4 Rundmuttern C
heraus, worauf nach Entfernung der darunter befindlichenDruckfedern die Auswechslung der Lamellen ganz einfach vor-genommen werden kann. Beim Wiedereinbau beadtte man

«34
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daß die Platten in genau gleicher Reihenfolge eingesetzt
werden. Als erste muß die starke, glatte Platte, dann eine
Lamellenplatte usw. und am Schluß wieder eine glatte Platte

Abbildung 24.

montiert werden. Nach erfolgter Montage untersuche man, ‚gib
beim Ziehen des Kupplungshebels die Dedcplatte Sich gle;\l -

mäßig abhebt. Ist dies nicht der Fall, so ist dieser Feh er
durch Anziehen und Nachlassen der 4 Muttern C auszuglet

_ e;t.
Man beachte ferner, daß der Bowdenzugmppel am Getr1effle
mindestens ”(. bis 1 mm Luft haben muß, als t_oter Gangmitir
den Kupplungszug. Einstellung erfolgt_durch die angeära e
Bowdenzugschraubemit Gégenmutter direkt am Getrte e.

((( 7. Anbringen eines SeitenWagens.

Zunächst raten wir dringend ab'vom Ankauf alter_$eiten-
wagen. Solche sind meistens verzogen und beansprudten die
Maschine übermäßig. In den meisten Fallen _erw_ach;e3n
bei gebrauchten Seitenwagen so erhebhche Llnkosten fu; .-
änderung der Beiestigungsvorrichtung, daß em neues, C assr_s
kanm teurer zu stehen kommt.

o....ooooooono-o .oooonoooocoooo.‚n..-.....n|onnl..n.ou...olnocncnooocaooaono.,
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Abbildung 25.

Brdie-Seitenwagen Modell „Touring“.

Für den Fall, daß trotzdem ein nicht passendes Modell
verwendet wird, ist auf folgendes zu achten:

Das Seitenwagenrad muß ca. 15 cm vor dem Hinterrad
und der untere Felgenrand etwa 2 cm nach einwärts stehen.
Auch muß dieses Rad eine Kleinigkeit gegen die Mittellinie
des Motorrades laufen, in keinem Falle aber von dieser weg—
laufen, da dies sonst eine außergewöhnlidt starke Bean-
spruchung des Motors und Fahrgestelles verursachen würde.
Bei redtts angebrachten Seitenwagen hat es Sidi als vorteilhaft
erwiesen, die Maschine selbst eine Kleinigkeit nach außen zu
neigen, wodurch das ermüdende „Ziehen“ des Seitenwagens
aufgehoben wird.

Bei Benützung des normalen Zahnkranzes am Motor
für Seitenwagenbetrieb würde die Maschine bedeutend über-
lastet, was natürlich vermieden werden muß. Man verlange
daher für sold1en Zwedc einen Zahnkranz mit 14 Zähnen,
dessen Auswechslung durd1 Lösung der Ringmutter leicht
bewerkstelligt werden kann. Man beachte, daß die Ring-mutter unbedingt wiedermit aller Kraft angezogen werdenmuß, um ein selbsttätiges Ablaufen des Zahnkranzes während
der Fahrt oder Verstellung der' Spurlinie zu vermeiden.

00.0.000010000l0no.cnoou...ononooocoootooooool oooocnooocluoouu noe.onoocooooooo
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()urrsclmitt„durch den Ardie-Seitenwagen Modell „Touring! ‚

Reifen etwas stärker aufpumpen und ®lpumpe ganz
öffnen. (5. Seite 5).

Brdie-Seitenwagen.
Um allen Ardie-Fahrern die Anschaffung eines billigen

und d0ch stabilen und elegant wirkenden Seitenwagens au
ermöglid1en, haben wir seit einiger Zeit den Bau von Ard1e-

Seitenwagen aufgenommen. (S. Abbild. 25).

Der neue Brdie-Tourenseitenwagen zeichnet sich

aus durch seine gefällige und elegante Linienführung, wie auch
durch seine Stabilität und große Bequemlid1kert.

Das Untergestell aus nahtlosen Stahlröhren ist am
Motorrahmen scharnierend aufgehängt, eine große starke Blatt-
ieder fängt die bei Straßenunebenheiten auftretenden Stöße auf.

Die Karosserie ist weich gepolstert, mit Rückenlehne,
Notsltz und Fußrolle.

Länge über alles mit Maschine 2,20 m, Breite über alles
inkl. Maschine 1,70 m, Höhe ohne Beleuchtung 0,90 m, Spur-
weite = 1,20 m.

uno...noconooouoco-uoo o....oooonooaonn noucuo-nu-ooo-uoouueooooe...-uno ...von...
37



———y—.—.„.

oo...ocuonoocnooocooARDIE'MODELL 500 CC I...-0.00.0000500000

Außerdem bauen wir noch den aus Abbild. 27 ersichtlichen
Sportse1tenwagen, Untergestell und Abmessungen sind die
gleichen, wie bei der Tourenausführung.

Der derzeitige Preis beträgt:
für Tourenwagen mit Türe, bereift, anschlußfertig,

mut Notsitz und Staubdecke . . . . . . RM. 390.—
Sportwagen, bereift, Zeppelinform, ansd11ußfertig RM. 330.—
Dre1te1hgerWind5d1ut2 aus Celon mit Seitenteilen RM. 35.—

Abbildung 27.

Brdie-Seitenwagen Modell „Sport“.

_

Für Seitenwagengebrauchhaben sich Ballonreifen als sehr
vorteilhafterwiesen, da der Kraftverlustgegenüberder bedeutend
erhöhten Elastizität des ganzen Fahrzeuges und Schonung des
Motors gar nicht ins Gewicht fällt. Beim Aufpumpen beachte
man die Vorschriften der Reifenfabriken.

Bei Verwendung einer fabrikneuen Maschine für Seiten-
wagengebrauchmuß unter allen Umständen ein hohes Tempo
und Gewalttouren während der ersten 500 km vermieden
werden, da sonst ein Klappern der Kolbenringe eintritt. Eben-
so ist während der ersten Zeit die Maschine nid1t übermäßig
zu beladen.

".ouc-uooooooonooooocnooocnooolooonooooooo-nooo uonoooocuccoouno oonooouo-oollooo
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8. Beifenbehandlung.
Sie können sich viel Geld und Mühe ersparen. wenn Sie

Ihren Reiten etwas Aufmerksamkeitschenken. Bei Uberholung
der Maschine sind auch die Reifen mit kaltem Wasser abzu-
wasd1en und auf Nägel und Drahtstücke zu untersudien. Sind

von einer früheren Panne her Löcher in der Decke vorhanden,
so lasse man solche, wenn sie auch noch so unbedeutend er-
scheinen, sofort vulkanisieren. Ist die innere Leinwand stark

’
- verletzt, so ist eine Einlage zu machen.

Zu wenig oder zu viel Luft schaden nicht nur beträdttlich,
sondern verursachen auch ein unangenehmes Fahren. Man

beachte daher möglichst genau die nachstehende Luftdruck-

vorsrhriit:
_

Niederdrudcreifeni (Ballon) 27><3‘/1

Contlnental . Vorderrad . . Hinterrad bei Bd,astung]m_it

’

1 Person 2 Personen Seitenwagen
il/.—1'l/‚ Atm‘. 11/2 Atm.— 18}. Atm.

‘

— 2 Am
Excelslor ' .

_

Dunlop 1‘/: Atm. ‚13/4 Atm. 2 Am. _
2 Am.

Hod1druckbereifung 26><3
}

Alle Marken Vorderrad maximal 3 Nm; Hinterrad
maximal 3‘]: Atm.

erd die Masd1ine längere Zeit außer Dienst gestellt, so
ist dieselbe besonders im Winter mit beiden Reifen freizustellen
und die Luft aus den Schläuchen zu entfernen. Am besten
wird dle Masdwine hierzu auf beide Ständer gestellt. Der Auf-

bewahrungsort soll kühl und trocken sein. Vor Wieder-
ingebrnudtnahme die Reifen mit lauwarmemWasser abspülen.

‘ ———W—
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Wakefield's patentierte

Hochdruck-Fettsnritze
in Verbindung mit einer

auswechselbaren Spezial-Fett-
packung für alle Brdie-Modelle

Ersatzfiillung RM. 3.50
—<—o-.-o—>—

Die Verwendung der Hochdruck-
Fettschr_merung für Automobile und
Motorrader_ist bekannt und hat sich
als zweckmäßigste Art der Schmierung
Emgang ‘versd1afft. Den bisherigen
1m Gebrauch befindlichen Apparaten
hafteten jedoch eine Anzahl Nachteile
an, Wie z. B. das Undichtwerden bezw.
Auslaufen der Fettspritzen im Werk-
zeugkasten; ferner die meist umständ-
hche Verbmdung mit der Schmierstelle
durd1Anschrauben, Baienettversdtlüsse
usw.__und die Unannehmlichkeiten der
Neufullung. Diesen Ubelständen be-
gegnet die von uns verwendete Wake-
f1eld s patentierte Hochdruck - Fett-
spr1tze restlos.

Ihre Vorzüge sind ;

. Einfache Verwendung.

. ein estes Verbinden m't
2chrgierstellen.

[ den

. ro er Druck ohne Anstren

. Kein Füllen notwendig.
gung.

. Nredr1ger Preis für Spritze,
Nippel und Sd1miermittel.

6. Sparsamkeit im Gebrauch.

[\]—

U‘-DQ

Das zur Schmierung verwandte Fett
__

„Castrolease Medium“ i t '

äolut saure- _und_harzfreies, festgeWordenes 61 und seig?tlgt Si?h

Freses Schm1ermtttel vorzüglich zur Schmierung von Federn
ederbolzen, Lenkungen, Gelenken aller Art Motorrad-Feder,

gabeln, Naben, Motorradgetrieben usw.
' .
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Gebrauchsanweisung :

Nach Abnahme der kleinen Messingverschraubung auf
der Castrolcase-Büchsewird die Hochdruckspritze auf die Fibre-
dichtuugsscheibe fest aufgeschraubt und der Dreifuß soweit
herabgcdreht, daß er fest auf dem Rande der Büchse aufsitzt.
Alsdann nehme man den Deckel von der Castrolease-ßiichse
ab und drücke den Pappeboden schwach an, damit etwa vor-
handene Luft durch die Spritze entweichen kann; alsdann setze
man denDeckelwieder auf und die Spritze ist zum Gebrauch fertig.

Das Mundstück der Spritze wird auf die eingeschraubten
Nippel aufgesetzt und ein leichter Drudc gegen die Büchse geführt,
sodaß sich der vordere Teil (Stahl) in die Messinghülse der
Spritze zurückschiebt. Trotz dieser geringen Krattanstrengung
wird das Fett unter sehr hohem Druck allen zu schmierenden
Stellen zugeführt, sodaß die Garantie gegeben ist, daß alle sich

relbcnden Teile reichlich eingefettet sind.
Will man „CastroleaseMedium“ zum Nachfüllen von

Getrieben benutzen, so nehme man die Hochdruckspritze ab
und sdtraube den beigegebenen, gebogenen Rohrstutzen in
den ltüchsennippel ein. Nach Entfernen des oberen Blech-
deckols drücke man das Fett unter Zuhilfenahmeeines Hammer-
stlclu—a oder sonstigen Werkzeuges, welches man gegen den
Papm-noden setzt, aus der Büchse heraus.

Auskünfte und Erfahrungen.
lis ist natürlich unmöglich, durch allgemeine schriftliche

Anleitung die notwendige praktische Erfahrung voll zu ersetzen.

Das Werk steht aber jedermann mit Ratschlägen und
Auskliuttcn zur Verfügung und besitzt eine besondere Abteilung,
welche derartigeAnfragen umgehendund ausführlich beantwortet.

Um jedoch bei der Konstruktion neuer Modelle die
Ertahrungen und Wünsche aller Ardie-Fahrer möglichst weit
berücksichtigen zu können, bitten' wir um Ausfüliung des am
Schluß anhängenden Fragebogens nach mehrmonatlicher
Benutzung der Maschine. Wir glauben durch diese enge
Fühtunguahmezwischen Fahrer und Werk wertvolleAnregungen
zu erhalten, die uns die Möglichkeit geben, Konstruktion und
Ausstattung der Ardiemaschinen zur höchsten praktischen Voll-

endung zu bringen.
Nürnberg. im Februar 1928.

' Ardie-Werk A.-G.‚ Nürnberg 7
Älteste Deutsche Spezialfabrik für Motorräder.
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Ersatzteil-Bestellungen.
500 cc

! Infolge unseres großen Lagers an Ersatzteilen
sind wir in den meisten Fällen in der Lage, ein-

gehende Bestellungen postwendend auszuführen,

““An-..— Fragebogen
" . . nach 6 m

falls nachstehende Anle1tung genau befolgt Wird.
‘_

““"“th Gebrauch ans werk einzusenden_

t Besitzer:
'

Deshalb nachstehende Punkte genau beachten! 0 . (7

-' . Adresse:

1. Bestellkarte adressieren: Hrdie-Werk IX.-G. ‘ Moto N
Abt. Reparatur -

' r 0" lehmen No. ____________________

Nurnberg 7 Von wem gekauft:,
vvvvvv

2. Bestellkartenicht zu anderen Mitteilungen benützen.

3. Unter allen Umständen Rahmen und Motorradnummer‚
sowie Motorradtgpe angeben.

Wann gekauft:

Auf wessen Empfehlung:.

4. Teilnummer und Bezeichnung des gewünschten Teiles

genau nadt unseren Ersatzteillisten angeben. Wenn nötig

eine kleine Skizze beifügen.

5. Da Bestellungen nur durch unsere Vertretungen ausgeführt
werden können, mit den Bestellungen Ihren nächsten
Hrdie-Vertreteroder -Händler angeben, durch welchen

Sie die Sendung zu erhalten wünschen.

Wurde die Maschine Solo gefahren oder mit Seitenwagen-

6. Versand erfolgt aussdtließlich gegen Nachnahme oder Vor-

einsendung des Betrages.
7. Fiir bei uns vorzunehmende Reparaturen wird auf beson- ‚

deren Wunsch Kostenvoranschlagerstellt. (
8. Generaliiberholungen lasse man zweckdienlich in den

Wintermonaten vornehmen, da während der Saison eine
oft beträchtliche Lieferzeit bean5prudtt wird.

ARDlE-WERK A.-G.
NÜRNBERG 7.
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